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Hiezu Ar. 23 der t rechteß auf datz Jahr 1012 umso cher gesichertsohne Nachteil für dad Verkehrsleben mit der! Hr. Schulthelß Walther hat gestern damit

Llezu Ar. 2der„Lujerner Chroniß — een 8 58 n Pdilien noch einige Zeit zugewartet werder I— dad die Niienq de pott
— — em iengesellschasts · un enossenschaftskann. randige nvereinbarte an

recht, dessen dlusscheidung schon in der Boischafts Die Titel des geltenden Obligationenrechts aehme und daß ste berelt sei, uns in de

Kebidiertes Obligationenrecht. von Jehre igos emnpfohlen war, auch die Ord. sdie dach den Veschlüsten der gommsion in rodi. nachsten Stdung thre Antrage zu umlerbrenen.

¶m· gOe aung der zwei andern Handelsgesellschaften vor. sdierter Gestalt dem Zivilgesebbuch al fünfter·Dasist,was wir verlangt haben und dvor
ort. aus Bern. ãufig vom givilgesebbuch auszuschliehen damit Teil eingesügt werden soljen, umfahsen diejenie Aufig verlangen donnten. Die Kegierung ver.

Unterm 1. Juni hat der Vundesrat seinen Döterhin die Rebifion des gelamten Handels. gen Maletien. die nach bisheriger Uebung in meldet damlt, daß die Unvereinbarleit gegen
neuen Vericht nebft dem abdeunderien —E — — namentlich unter Aufnahmeaugemeinen in Zidilgesebbüchern den Absänitt hren Dillen auf dem Wege det Inlttattp
uür die NRevision des Obligationenrechtes genche der so dielseitig empfohlenen Gesellschaft mit des Obligationenrechtets zu bilden pflegen und eingeführt wirbd. Wir gewärtigen nun, daß

nigt.weicher auf den veschlüssen der auf Vnschbeschtänkter Haftung umso zwecmahiner. durch. anch in den frühern kantonalen KodisitationendasZugesagtein bollem Umsoange verwirklich
er eidgenössischen Näte vom Vundebraie einbe oeführt werden kann. Aus ähnlicher Ueberleg. als Obligationenrecht dem Ziviltecht angeglie vird.
usenen Ewdertenkammission betuhl. Im qangenl ungwurdenmit demWechsel recht auchdie wech· dert worden waren. Im ganzen wäre es ein Nach den geflrigen Ausfuührungen des
wen die Kommissionsberatungen iu einer ein. gelähnlichen Vapiere, der Check und die Inhaber·Itrtum. zu glauben, daß mit dieser Abarenzung, Sprechets der Regierung kann ich gleichwohl

—883 333 en —— enn n 7 Ay 8 jetzt im eeee 7 wye uen ble F 23283 dge ehrt, es der Bundesrat in seiner Volschaft! hin, im Nahmen einer Ordnung der Vertskannten System, ein eigentliches Handelbrecht halten so große Unrichtigtetten, daß einsg

en, 1905 empfohlen hatte, und jedterer em. dabiere überhaupt, eine den heutigen Anschaugegenlüber dem bürgerlichen Obligationenrecht Gegenbemerkungen unbedingt noiwendig sind

fiehlt nun drindend. in dieser gichtung nicht ungen entsprechende Ordnung gegeben werden geschaffen werden wolle. Davon ist, auch nach das Volt soll klarern Wein erhalten in der
eiter zu gehen, damit daß rebidierie Obiige soll. wobei auch noch darauf hingewiesen werden den Beschlüssen der Kommission, keine Pede Lucerna·Angelegenheit,alserihmvondeir

onenrecht auch wirklich, wie beschlossen worden * daß für das Wechselrecht, das Chedrecht so wenig als dies nach der Vorlage von — Neglerung bisher eingeschentt wurde. Ich

— — auf das Jahr idie e r — in war. getee im —3 5 auf eee —5en kann. get „die vielleicht in igationentecht Bestimmungen über Kauf. iach den Ausfuührungen des Sprechets der Ne.

In Bezug auf die Abgrenzung deß Ab.einigen Jahren bei der Durchführung der Pevi leute und kaufmännischen Verkehr enthalten seir gierung mussen Sle mir schon gesiatten, etwa

e Itenden e—* — 6 mit Vorteil berüchsichtigt — Vin digeeh ce ee nefer in die Sache hineinzugehen.is fünfler Titel dem Zipilgesetzbuch angefügt andelsrechtlichen Institute dem Surgernee: will nicht langer beldemGeschichtli
xerden soll. hat die eet —E In Vezug auf das Firmenrecht hatte die Lerkehr nicht zugönglich bleiben. Auch ist. wie vdpn c — e deig 8
en der bundebrätlichen Vorloge den weschiun sKommission in ihrer zweilen Session den Ueber. schon gesagt, darüber noch nichts entschieden. ob dereinbattelt bei und umer dein derolen Ke

jefaßtt, nicht nur daß Aktiengeselischafts und Ge. gang don dem bibherigen System der Wahrheit nicht später die nunmehr zurückgeleglen Titel gimem im Jahre 1857 eingesuhrt wurde, auf
aslenschaftsrecht und das Wechseirecht, sondern der Firmen zu dem deutschen Sostem der Ver·deb Obligationentechtz dem Zivilgesebbuch den Antrag deb Fuhrets der domaligen Opdo
ie ganze zwelie Sulfte ded deilenden Dbliga.ãuherlichteit und Vererbüchkeit mit großeragleichfalls angegliedert werden sollen womit, anon Ah. A. Segesser, und dahß dann nach
ionennrechtd, von ditt. Doe an aubeuscheidenso Mehr deschlossen geiangte aber schliebtich zu der dann. im fünften Teil desselben. die bitzherige dem uumnschwung vom Jahre 1871 die tonfet-

ntz also auher den genannten Titein auch die. Ansicht. daß eb richtiger sei. diese Revision erst zusammenfassende Ordnung des gesamten voe bative Mehrheit sie wieder aufdehoben hat,
enigen über die Koülektivgesellschaft und Kom. durchzuführen, wenn inzwischen auf dem Voden gationen·undHandelsrechts in einem und dem nachdem das Prinzip allerdings schon vorhet
aandi tgeselischaft, über Wertpadiere, dab Han der Gewerbegeseßgebung in anderet verwandtet selben Gesetz auch äußetlich wiederum ihre Vef in der Pratis durchlochert worden war. Ban
eloregistet. die Geschäftsfirmen und die Ge- Nichtung durch den Vund die gewünschte Ord- stätigung erfahren würde. heaitte beisugen konnen, daß ein wesent;

wastrbücher vom Zivilgesebbuch zunächst aubge· nung geschaffen worden sei, so daß auch unter — — lacher Untersich ed zwischen der dama
glosfen werden sollen. Nach der Ansicht der diesem Gesichtspunkte die Lluschliezung des Ulgen industriellen Veteiligung von Negie,
bommission würden diese aubgeshiossenen Titei betreffenden Abschnittes von der gegenwarligen Invereinbarkeit. rungstäten und der heutigen bestand. Da
dãterhin möglichst bald einer Revision unter. NRevision des Obligationenrechtes alb ratsamer nals handelte es sich um Unternehmungen
 t und albdann entweder gleichfalls demsschien. Nachdem in der konfervatlven und ia der sozia zon hoher offenilicher Vedtutung, vor allem

Aivilgesebbuch angefüqt oder in ihrer revidier Dringlich ist die Nevision deß Obligalionen lunuchen Fe — dr en um dle großen Verkehrswege der Eisenbah.
en drei oder vier Spezialgesetenrechtet in allen diesen nun von der Kommission hid 3 eer. Es handelte sich um volswirt

—   ————— ee V ne d e sunpen Jenthen W de rre V —A8bei — e
anes * s puntt, du i instimmigen Fraktiondbefchluß

n der Erwãgung bewegen, daß dadurch die nossenschaftsrecht. das schon nach der —— — ie Rat.hund namentlich bel der Indußrlalisserung von
zulresttretung des revidierten Obligalionen lVotlage zurückgelegt war, so dah hier wie dort nat Dr. Sidrer,derinoesahrfoigendesausfuhrte:Hochdots,nichtingleichemMaßtegeltenkann.

——— m———————— — — —* — —

2 Fil. di Magdala, deren jugendfri-saglett mit Verve. Die schwierige Szene der sjnicht ohne Mühe auf die Vilhne zogen und
JIe uillefton. sche Soptan eine ganz seltene Traqfählgteit Weihnachts -Nebelllon im Quattier Latin mit schoben, mit einer in Luzern ganz ungewohn

— auswelst, schilderte die Liebes- und Leidenssdem Auszug der WachtparadeMusit ann ten Begeislerung zugeklatscht und zugejubelt.
a Di geschichte det ‚Miml“, dem Milien, aus weliiallenlschen Stammpubllkum der Opernhduser Puccinis „Voheme“ gehött wegen der resch

Rohoue·YremidreimKursaal.hhemdiearme Stiderin hetdorgegangen ist, erreicht der Enthussazsmus allemal Siedehltze, lichen Verwendung pshchologi'ch charalterisle

ripnerungen an viele herrliche, genuhße entsprechend mit nawer Natintlichteln. Die swenn die Musit, „lu banda“, auf die Szene, frender Mouwe ganz ähnlich wie Magnert
e Stunden, welche ich im Laufe dersaohe Szene um dritlen Art, den man, was sal pulcoscenleo, marschlert—aufderMinta-.Rheingold“ odetr Waltküter zu densenigen

e in der Florenliner Pergola, im Carlo inhelllichteit der Stimmung anbelangt, wohlturbühne des Aursaals mit so guter Witk. musikdramatischen Werken, deren innerliches
* in Genua und in der Nauunder Srata pls den bessen der Oper begelchnen dars, und snug, wle geslein abend, herauczubtlugen, ist Versiünduls elnern erst nach dem zwelten oder
7 habe, drängten gestern abend mit Mach.die Schlußszene mit dem siebethaften Uus eine sehr anerkennungswerte Leislung des dritten Anhören witklich ausgeht.

—— Jiauen ge Faad n n en und dem Wohn S Ht. Vottazini und * Dazu bietet nun die iallenlsche Opern„ble Orchester un ihnen Er! Saän Hrn. ti.
die Chöte 8 F —2* und —B ee sanpuhsoen van deteeedrnet 4 eee winee isd 8 Gen

—auf den ‚tlingenden“ Nuf der gut. Uls Mimis Geliebler, der Dichter Nugen übrigens vorteilhast unterftügt durch diedrel bis viermal — mehr Wiederholungen

—7 Luzern — an die User des dolse, war Hr. Plero Strazza unterfdrti neuen, im Aleller des Kurfaals ausgessind zelilsch nicht möglich — zur Aufsführung
—A Sees gesandt, um hler in Luzernsdem Elnssuß der DebillErregung nicht vollführten Dekotatlonen, deren wechselnde Sum tomnien soll.

—S Werle der mujitdramnailschenständig auf dem Niveau seiner Partnerin. sanung Hr. Theatermalet Emil Beg mit —
luener „um Leben zu erweden, was inSeln Tenor hat wunderschhne lyrische Farb. tünstlerischem Verstündnis getroffen hat. e lehten FJane von Messina.

üen Falle sagen will, mit rasch pulsfieren ung, aber den Charmeur in dlesem Poeten) Das Hauptverdienst an dem stattlen und * hlen dage von duess

en Blute zu erfullen. aua der Trostelnsamtenn. wie Oeine, einmal ferfteulichen Etlolg. mir weichem die liallenische oman von Erich Friesen
ine en, Chor und Orchesier entwlckelten seinen andern berühmten Vohdomedichtet geOper gestern debütlerte, trügt jedoch der vlel IXE

een Irer peh wn nanmi hat, vermochte er votldusig noch nicht, jährlge Leiser des Kursaalorchesterts, Mae- Um ihn herum stürzen Mauern, krachen
d acht. enn zuweilen die Tonsto ganz glaubhast zu machen. stro Angelo Fumagaliil, der mit Fieine herniedetr. Es kümmert ihn nicht. Nut

—— zu gewaltig scheinen wolltes Ganz prächtige Summittel brachten Or. jeinem Eiser, zu welchem nur wistlliche Vesvorwürteh Vorwärts!! Ueberall aus den

5— Sünger vom Occhester zuwellen fasusiro Patino als Pusiter Schannard' sgelsierung für eine Sache an'pornen kann, Schutimassen gellendes Hllfegeschrel, das Or.
ane wurden, so dars man sich nur ver Ind Hr. Lusgl Manfrini'als UPhllosdle in jeder Deziehung sehr schwierige Oper slandos Netven bis ins seinsse Gesaser hlnein

n nhrnlewenedeMallan · Denn — du e Die smit den Sängern und dein Orcheslet sozusagen serbeben lagt. Dann wiedet griausige Stille
u d e und eln Orchester von -‚Wiuleisen, dieses „etzende Mädchen voller Takt für Talt durchsuudlert bai Einen sehr sAber dem Riesengtab.

— der Luzerner KQursaal jedoch Launen“, wie Murget selbst sie schuidert. lagsguten Elndruc machie auch das freudlge In. Ein bewaffnetet Catabinset! fommt ihm
niche Plate und doch Uber 650 OrchesterFIrl. Ravaglia, wenn schon fie die Partieresse, imt welchem fämmniche Orchetstermilgile-sentgegen, det auf herumschlelchende hungrige

ussuhrum hat. Schon bei der zwelten Opernie gesanglich aut durchfüührte, offenbar nicht der zum Gelingen ihr moglichsies bellrugen. Hunde und Marodeute Jagd macht.
tziehun g werden sich die klanglichen Dechsel· befoundets Die jungt Sängerm fetert. wie Fumagalli haue abet auherdem schon seit Wo ih die Via Garibaldi?“ sragt Or
a zwischen Vuhne und Orchestetman vernahm, ihre Haupterfolge in Kolora-Monalen die schwierige und beranswortungs-lando.

a ese haben. turparilen von der Urt der Adina“ im ‚Lievolle Uusgabe der Audwahl der Opernsolissens Schwelgend deutet der Mann in der Nich

un — sichet gelenkte Varlion des bessrant“. vlls ein vorziüglich charakleriste- verfolgt und durchgeführt. Mit Recht hat suumng nach rechts und geht weiter.
uhen o ae pasit mit seinem enertender Vaß erwies sich Hr. Guido Wisdenn auch das sehr zahlreich erschlenene Pnbllej Mit erneutem Mut — dem Mul der Ver—

—2*— anghn Zimbre vorzuiglich zur PsyJaano in der kleinen, mustaltsch geistreich suun — es war keln einziger Play mehr zuszweissung, begibt Orlando sich abermals ans
ne Malers „Marcel“, der dem Schick· Nehandelten Episode des alten, geilen Haus- haben — vom italienischen Luftzug des LUbenbs Suchen. Endlich, endllch — amspllen Abend

—8 —25 wenn es sich ihm in ver; vitis „Denott“ im ersten Vilde. mitt fottgerissen, dem Maessro Fumagallt, als— findet er die Ttümmet des Hauses sernt
alt naht, derb die Zähne zelat. Dar Chor singt präzlis und klangvoll und lihn am Schluh die Sänget und Sungetinnen Eltetu,

——

—


